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Schulnachrichten. 


A. Lehrverfaſſung. 


Secunda. 
(Eurfus zweijährig.) 


Religion. 2 St. Bibelkunde: Kenntniß des Inhalts und Zuſammenhangs der einzelnen Bücher der Schrift 
mit beſonderer Rückſicht auf die hiſtoriſche Entwicklung des Reiches Gottes. Lectüre: im W. aus 
Hiob, Jerem. und Spr. Salom., im S. aus Ev. Joh., Galat., 1 Petri und Jacobi. Wiederholung 
des Lutherſchen Katechismus; zu den früher gelernten Sprüchen und Liedern wurden einige neue gelernt. 

Deutſch. 3 St. Proſodik und Metrik; freie hiſtoriſche und geographiſche Vorträge und Relationen über 
Geleſenes; Lectüre: i. W. Schiller's Wilhelm Tell, i. S. einzelne Schiller'ſche Gedichte und Herder's 
Cid. Aufſätze monatlich: leichtere Abhandlungen oder Charakteriſtiken: 

1. Blinder Eifer ſchadet nur. 

2. Ueber die Gottesurtheile im Mittelalter. 

3. Vergleichung des oͤſtlichen und des weſtlichen Continents. 

4. Wie gelangt man zu einem guten Vortrage der Gedanken und Empfindungen. 

5. Der Sauerſteff im Haushalte der Natur (Klaſſenarbeit.) 

6. Das Inſelreich des Aufgangs und des Niedergangs. 

7. Die homeriſchen Helden nach Schiller's „Siegesfeſt“. 

8. Quid sit futurum cras, fuge quæœrere (Chrie.) 

9. Die Synonyma: Kleidung, Anzug, Kleidung sſtück, Einkleidung, Bekleidung, Tracht, Gewand, Kleld. 

0. Der Cid unter Ferdinand d. Gr. 

1. Der Cid unter Don Sancho dem Starken. 

2. Der Cid als Ritter (Charakteriſtik.) 

Latein. 4 St. Ergänzende Wiederholung des Penſums von Quarta und Tertia; Tempus⸗ und Modus⸗ 
Lehre im Zuſammenhang, eingeübt durch mündliches Ueberſetzen aus Oſtermann's Uebungsbuch Th. 4. 
Lectüre: Cs. bell. civ. lib. 1. Ovid, Metamorph. lib. I., 1 sq. 

Franzöſiſch. 4 St. Beendigung der Syntax. Memoriren von Gedichten. Lecture: Choix de contes et 
de recits aus der Göbelſchen Sammlung. Wöchentlich abwechſelnd Exercitien, Ertemporalien oder 
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Aufſätze. 

Engliſch 3 St. Beendigung der Syntar. Memoriren von Gedichten. Lectüre: Schütz, Charakterbilder 
aus der engliſchen Geſchichte, Ser. I. vol. III. und Washington Irving, Columbus. Alle acht Tage ab⸗ 
wechſelnd Erereitien, Ertemporalien und freie Arbeiten. 

Geſchichte und Geographie. 3 St. Culturbilder aus der Geſchichte der orientalifchen Volker; griechiſche 
Geſchichte bis zum Tode Alexanders, römiſche bis Auguſtus; die wichtigſten Data der Kaiſerzeit. Die 
außereuropälſchen Welttheile mit beſonderer Berückſichtigung der Coloniſation. 

Naturwiſſenſchaften. 6 St. 

a) Naturbeſchreibung. 2 St. J. W. Wiederholung der Wirbelthiere, dann wirbelloſe, ſpecieller 
Inſecten. Kryſtallographie, phyſikaliſche und chemiſche Kennzeichen und ſyſtematiſche Ueberſicht der 
wichtigſten Mineralien. J. S. Grundzüge der Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen. 
Syſtematiſche Wiederholungen nebſt fortgeſetzten Uebungen im Beſtimmen. Acotylen und fchwierigere 
Familien der Monocotylen und Dieotylen. 

b) Chemie. 2 St. Metcalloide und die wichtigſten Metalle. Leichtere ſtöchiometriſche Aufgaben. 

c) Phyſik. 2 St. Statik und Mechanik feſter, flüſſiger und luſtförmiger Körper; Electricitaͤt und 
Magnetismus. 

Mathematik und Rechnen. 5 St. Quadratiſche und diophantiſche Gleichungen, Logarithmen, Pro⸗ 
greffionen, Zinſeszins- und Rentenrechnung. Muͤndliche und 14tägtge fehriftliche Aufgaben zur Wieder⸗ 
holung früherer Penſen. — Miſchungs-, und Wechſelrechnung, Wiederholung der Disconto-, Geſellſchafts— 
und Terminrechnung; 14tägige ſchriftliche Aufgaben. 

Zeichnen. 2 St. Zeichnen nach Gypsabgüſſen. Copiren nach ausgeführten Köpfen und Landſchaftsvor⸗ 
lagen. Anfang des Projeetionszeichnens. 


In den übrigen Realklaſſen wie in der Vorſchule blieb die Lehrverfaſſung nach Penſen und Stunden- 
zahl weſentlich dieſelbe wie in den früheren Jahren. Es mag daher genügen, unter Verweifung auf den 
vorigen Jahresbericht, die vorgekommenen Abweichungen anzugeben: 

In Sexta wurde der geographiſche Unterricht auf 2 St. w. beſchraͤnkt, die dritte Stunde 
Erzählungen aus der griechiſchen Heldenſage, beſonders von dem tojaniſchen Kriege, gewidmet; in Quinta 
wurden durch Abzweigung einer Stunde vom deutſchen Unterricht 2 St. w. für die Geſchichte gewonnen 
und darin Bilder aus der Weltgeſchichte und namentlich aus der vaterländiſchen Geſchichte vorgeführt. In 
der Naturbeſchreibung beſchränkte ſich der zoologifche Unterricht in Quinta auf Nepräfentanten aus den 
Ordnungen der Eäugethiere; in Quarta wurden das Knochengerüſt des Menſchen und, nach vergleichender 
Wiederholung der Saͤugethiere, ſpecieller die Vogel durchgenommen, auch im Sommerſemeſter bei den Klaſſen 
und Ordnungen des Linné'ſchen Syſtems gelegentlich ſchon auf correſpondirende natürliche Pflanzen-Familien 
hingewieſen; in Tertia war der Winter der Betrachtung der gewöhnlicheren Wettererſcheinungen und wich— 
tigſten phyſikaliſchen Inſtrumente, dann den Reptilien und Fiſchen gewidmet, während im Sommer die wich— 
tigften Familien der Monocotylen und Dicotylen durchgenommen und mit der Wiederholung des Linné'ſchen 
Syſtems fortgeſetzte Uebungen im Beſtimmen von Pflanzen verbunden wurden. Geleſen wurden im Lateiniſchen 
in Tertia: Ces. bell. Gall. lib. I. und II., im Franzöſiſchen Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie, 
dann Rollin, Histoire d' Alexandre le Grand. 

Die Vertheilung der Lehrfächer und Ordinariate unter die Lehrer während der beiden Semeſter des 
Schuljahrs ergiebt ſich aus den angehängten beiden Tabellen. 


Eingeführte Schulbüche 
(mit Ausnahme der Schriftſteller und Lexiea) 

Religion: Bibliſche Geſchichte von Graßmann in VL; Katechismus von Seeliger von VI. bis W.; 
Lehrbuch der Religion von Petri in I.; Geſangbuch von Porſt und Bibel durch alle Klaͤſſen. 
Deutſch: Fibel von Borken agen und Vorſtufe von W etzel und Menzel's Leſebuch in der Vorſchule; 

Leſebuch von Hort und Paulſiek Th. 1—4 in VI.—IIII. 
Latein: Elementarbuch von Schwartz und Wagler in IV. nnd V.; Beck's Uebungsbuch zum Ueber⸗ 
ſetzen in IV.; Oſtermaun's deutſch- latein. Uebungsbuch Abth. 4 und Otto Schulz's Grammatik 


in III. und II.; B onn 55 6 Vocab ularium. 
Franzöſiſch: Plötz, Elementarbue 9 Eur. I in V. und IV.; Curſ. 2 in III.; Knebel's Grammatik in 


III. und II. 

Engliſch: Foͤlſing's Elementarbuch en 1 in III., Th. 2 in II 

»Geſchichte: Voigt, brandenb.-preuß.⸗deutſche Ge sch in III.; Dietſch, Grundriß der Weltgeſchichte in lI. 

Geographie: v. Seydlitz, Leitfaden der Geographie in Y. II.; Sydow’s Schulatlas. 

Naturwiſſenſchaften: Leunis, analyt. Leitfaden in III. und IL; Stammer, Lehrb. der Chemie und 
Koppe, Anfangsgründe der Phyſik in ll. 

Mathematik: Kambly, Elementarmathematik Th. 1 und 2 in IV. und III., dazu Th. 3 und 4 in I.; 
Bremiker, logarithm.⸗trigonometr. Tafeln in 1 

Schreiben: Leßhaft, Schreibſchule Heft 0—8 in VI., 9—16 in V., 17—24, in IV. 


B. Chronik. 


Am 6. Oktober begann das Schuljahr mit gemeinſamer Andacht, gehalten vom Rector, welcher darauf den 
neu eintretenden erſten ordentlichen Lehrer, Herrn Haber), willkommen hieß und denfelben; unter Ver⸗ 
weiſung auf den früher geleiſteten Dienſteid, durch Handſchlag für ſein neues Amt verpflichtete. 

Am 26. Oltober fand die erſte Lehrerconferenz ſtatt. Von da an wurden die Conferenzeu in der Regel alle 
vierzehn Tage abgehalten; Gegenſtände derſelben waren, außer der Beſprechung der einzelnen Klaſſen, 
den Anſchaffungen für die Lehrerbibliothek, der Mittheilung eingegangener Verfügungen, u. ſ. w. beſon⸗ 
ders der Entwurf einer Schulordnung (ſ. u.) und die Berathung der Unterrichtöpenfen für das nächfte 
Schuljahr. 

Wahrend des Winterſemeſters veranſtaltete der Rector in Verbindung mit dem Herrn Prediger Dr. Schultze 
und unter gefälliger Mitwirkung der Herren Paſtor S dene‘ Rector Weſenberg, Dr. Hirſchwald, 
Haber und Herr einen Cyclus von acht wiſſenſchaſtlichen Vorträgen, deren Ertrag — nach Abzug 
der Koften für Beleuchtung u. ſ. w. e. 66 Thlr. — zu gleichen Theilen dem hieſigen Frauenverein, 
resp. zur Vermehrung der Lehrmittel der Höheren Bürgerſchule überwieſen wurde (f. u. F.). Ebenſo 
gab, was bier gleich erwähnt werden mag, Herr Gelhaar mit dem Saͤngerchor und mit gütiger 


) Joſeph Haber, geb. 1831 zu Worbis, beſuchte die Gymnaſien zu Düren und Heiligenſtadt und ſtudirte 1852 — 56 beſon⸗ 
ders die neueren Sprachen in Bonn, wo er auch im Nov. 1856 die Prüfung pro fac. doc. ablegte. Das Probejahr abs 
ſolvirte er 1857 in Heiligenſtadt, war dann Hülfslehrer an der Höheren Bürgerſchule in Culm bis Oſtern 1861, am Gym⸗ 
naſium zu Potsdam von Michaelis 1862 bis dahin 1863 und von da an der Höheren Bürgerſchule zu Straußberg, wo er 
im Februar 1866 definitiv als ordentlicher Lehrer angeſtellt wurde. 


= 


Unterſtützung der Herren Voß, Warſow, und Nagorſen, ſowie der Stadtkapelle, ein Vocal- und 
Inſtrumentalconcert, deſſen Ertrag er zur Vermehrung der Muſikalien-Sammlung (f u. F.) beſtimmte. 
Allen denen, welche durch ihre Theilnahme die Zwecke der Anſtalt gefördert, und insbeſondere Herrn 
Stadtmuſikus Schröder für feine bereitwillige und uneigennützige Mitwirkung, ſprechen wir auch an 
dieſer Stelle wiederholt den gebührenden und herzlichſten Dank aus. 

Am 22. December Vierteljahres-Cenſur, wobei in allen Klaſſen Ober-Abtheilungen aus denjenigen Schülern 
gebildet wurden, deren Verſetzung in die nächfthöhere Klaſſe zum nächften Termin zu erhoffen ſtand; 
darauf wurde mit gemeinſamer Andacht und Ausführung einer Motette das Kalenderjahr beſchloſſen. 

Vom 23. December bis 4. Januar Weih nachtsferien. 

Am 5. Januar begann der Unterricht im neuen Jahr nach der vom Rector gehaltenen gemeinſamen Morgen 
andacht. Folgenden Tages fand in der Aula in Gegenwart von Vertretern des Curatoriums und der 
Stadtverordnetenverſammlung ſowie des Lehrer-Collegiums die feierliche Vereidigung des definitiv zum 
dritten ordentlichen Lehrer berufenen bisherigen Wiſſenſchaftlichen Hülflehrers Theodor Herr (vergl. 
d. 7. Jahresbericht) durch den Rector ſtatt, und wurden ihm und Herrn Haber die für fie ausge 
ftellten, von der Königl. Regierung bejtätigten Vocationen behändigt. 

In der zweiten Haͤlſte des Winterſemeſters wurde der Schulbeſuch vieler Schüler der unteren Klaſſen, de⸗ 

ſonders der 2. Vorklaſſe, durch Krankheiten unterbrochen. Zwei hoffnungsvolle Knaben erlagen leider 

dem Scharlachfieber: am 22. Januar der Sertaner Franz Kolodzieyski und am 27. Februar der 

Vorſchüler Theodor Furbach. Beider wurde in der nächſtfolgenden Wochenſchlußandacht in angemeſſener 

Weiſe gedacht; der eiftere ſtarb in Cöslin und hat auch dort ſeine Ruheſtätte gefunden, dem letzteren 

gaben Lehrer und Schüler das Geleite zum Grabe. Auch College Herr erkrankte in dieſer Zeit und 

mußte vom 25. Februar bis 8. März vertreten werden, was zum Theil nur durch Klaſſen-Combinati⸗ 
onen möglich war, da vom 4. bis 20. März, nach vorgängiger Anfertigung ſchriftlicher Probearbeiten, 
die mündlichen Oſter-Verſetzungsprüfungen in Gegenwart des Rectors abgehalten wurden. 

22. März, als der Allerhöchſte Geburtstag Sr. Majeftät des Königs, wurde von uns unter gewohn⸗ 

ter zahlreicher Theilnahme des Publicums feſtlich begangen. Der Aula war dazu durch das Bild 

„die Schlacht bei Königgraͤtz“, ein Geſchenk des Kaufmanns Herrn Hirſchberg, ein neuer Schmuck 

zu Theil geworden. Nach dem Choral „O daß ich tauſend Zungen hätte” wechſelten Vorträge des 

Saͤngerchors mit Declamationen patriotiſcher Gedichte, meiſt aus der Geſchichte des glorreichen „ſieben⸗ 

tägigen Krieges“. Die Feſtrede hielt Herr Haber „über die äußere Politik des erſten Kurfürften, 

Friedrichs J.“. Daran ſchloß ſich das: Salvum fac regem v. Th. Rode. 

Am 23. März halbjährige Cenſur, Bekanntmachung der Verſetzungen und Schluß des Winterſemeſters mit 
gemeinſamer Andacht, wobei der Rector Worte des Abſchiedes und des Dankes für die der Anſtalt ge— 
leiſteten Dienſte an den Oberlehrer Dr. Pauli richtete, der aus ſeinem hieſigen Amte ausſchied, um einem 
Ruf an die Höhere Bürgerſchule zu Hannöverſch-Münden Folge zu leiſten. Sein Abgang hinter⸗ 
ließ im Lehrer⸗Collegium zumichft eine Lücke, da zwar zur Wiederbeſetzung der vacant werdenden zwei⸗ 
ten Oberlehrerſtelle nach dem Vorſchlage des Curatoriums eine Neuwahl ſeitens des Patronats ge— 
troffen, die Beſtätigung derſelben aber, zum Theil in Folge der Schwierigkeiten, welche die ſtaͤdtiſche 
Behörde der Verbeſſerung des Einkommens der beiden Oberlehrerſtellen bis zur Höhe des Gründungs⸗ 
etatd (vergl. den „Erſten Jahresbericht“ S. 2. Anm.) entgegenfegen zu müſſen geglaubt hatte, bei 
dem Hohen Königlichen Unterrichts-Miniſterium auf Bedenken geſtoßen war, welche zu heben erſt im 

Laufe des Sommerſemeſters dadurch gelang, daß Magiſtrat und Stadtverordneten-Verſammlung den 

betreffenden Anträgen des Curatoriums beitraten. Ueber die weitere Entwickelung dieſer Angelegenheit 
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wird erſt der nachſte Jahresbericht Mittheilung machen können. Die Vertretung der vacanten Stelle 
wurde nur dadurch möglich, daß die Herren Dr. Bahnſen und Haber zu einer größeren Stunden 
zahl in den beiden oberen Klaſſen herangezogen wurden, während zur Aushülfe in den unteren Klaſſen 
der Schul-Amts-Candidat Herr Himburg, welcher ſoeben fein paͤdagogiſches Probejahr am Gym— 
nafium zu Greifenberg abſolvirt hatte, ſich bereit finden ließ, als Wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer bei 
uns einzutreten. 

Vom 24. März bis 5. April Oſterferien. 

Am 6. April wurde das Sommer-Semeſter mit gemeinſamer Morgenandacht eroͤffnet. Herr Candidat 
Himburg*) hatte noch rechtzeitig hier eintreffen können und, da inzwiſchen die Königliche Regierung 
zu feiner interimiſtiſchen Beſchaͤftigung an der Anſtalt die Genehmigung ertheilt hatte, fo begann er am 
7. ſeine Unterrichtsſtunden. 

Wegen des ungünſtigen Frühjahrs- Wetters konnten erſt am 8. Mai die Turnſtunden beginnen, von da an 
aber ziemlich regelmaͤßig abgehalten werden. 

Vom 15. bis 19. Mai Pfingſtferien. 

Vom 14. bis 21. Juni befand ſich Herr Dr. Bahnſen als Geſchworner in Stolp, da die wiederholten 
Reclamationen ſeitens des Rectors reſp. der Patronatsbehörde unberückſichtigt geblieben waren. Die 
Vertretung mußte vom Lehrer-Collegium geleiſtet werden. 

Die erſte diesjährige Turnfahrt fand am 15. Juni ſtatt; unter klingendem Spiel rückten die aͤlteren Schüler 
unter Führung des Rectors und der Herren Haber, Herr, Himburg und Gelhaar aus und mar— 
ſchirten über die Stadtförſterei, Luggewieſe, Goddentow und Lanz nach dem Jägerhof, wo bald darauf 
auch die kleineren Schüler unter Leitung des Herrn Herhudt eintrafen, und von wo aus gegen Abend 
der gemeinſame Rückmarſch erfolgte. 

Am 24. Juni erkrankte Herr Nagorſen, der ſich ſchon einige Tage nicht wohl gefühlt hatte, während des Nach- 
mittagsunterrichts fo heftig, daß er ſich nach Haufe begeben mußte. Da ſich bei ihm ein Nervenfieber 
entwickelte, fo konnte er erſt nach den Sommerferien feine Thätigkeit wieder aufnehmen. Seine Vertre- 
tung wurde durch Combination der beiden Abtheilungen der Vorſchule im Deutſchen und im Rechnen 
beſorgt. 

Am 5. Juli, als am Jahrestage der Entſcheidungsſchlacht von Königgrätz, wurde, nachdem ſchon am 
Vormittag bei der Wochenandacht College Herhudt den Gefühlen des Dankes Ausdruck gegeben hatte, 
ein gemeinſamer Turnſpaziergang nach dem Jaͤgerhof unternommen. Faſt alle Mitglieder des Lehrer⸗ 
Collegiums hatten ſich dem Ausmarſch angeſchloſſen, und Eltern und Angehörige vieler Schüler fanden 
ſich auch an dieſem Tage zu Fuß und zu Wagen auf dem Feſtplatze ein, wo Turnſpiele, Geſang⸗Vor⸗ 
träge der Schüler und Muſikſtuͤcke, ausgeführt von Herrn Stadtmuſikus Schroder, angemeſſen abe 
wechſelten. Ohne jegliche Störung verlief der feſtliche Nachmittag in froheſter Weiſe, bis ſpaͤt Abends 
der Einmarſch in die Stadt unter Trommelſchlag und mit laubumkraͤnzten Fahnen ſtattfand. 

Am 7. Juli Vierteljahrs-Cenſur, Bekanntmachung der Verſetzungen in die oberen Abtheilungen und Schluß⸗ 
andacht. Die zweite Vorklaſſe konnte wegen der ſchweren Erkrankung des Ordinarius ihre Cenſuten 


„) Graf K. W. Fr. Himburg, geb. 1838 zu Wildberg d. Treptow a/ ., beſuchte das Gymnaſtum zu Anclam und ſtudirte 
1858—62 in Greifswald Philologie und Geſchichte. Von Oſtern 1862 bis Michaelis 1863 Hülfslehrer am dortigen Gym⸗ 
nafium, dann theilweiſe als Hauslehrer thätig, machte er im Sommer 1866 als Landwehr⸗Unteroffizier den Feldzug gegen 
Oeſterreich bis vor Wien mit, abſelvirte im Dec. 1867 zu Greifswald das examen pr. fac. doe. und wurde zu Oſtern 
4869 als candidatus probandus dem Gymnaſium zu Greifenberg überwleſen. 


erft nach deu Ferien. erhalten. 

Vom 8. Juli bis 4. Auguſt Sommerferien. ‚ 

Zum 5. Auguſt war College Herr behufs Vervollſtändigung feiner fac. doe. nach Greifswald einberufen 
und mußte deshalb bis zum 7. vertreten werden. 

Am 28. Auguſt fand eine Turnfahrt nach Henriettenthal ſtatt, wohin nach gemeinſamem Ausmarſch die klei— 
neren Schuler unter Führung der Collegen Herhudt und Haber direct wanderten, während die grö— 
ßeren in Begleitung des Rectors und der Herren Herr, Himburg und Gelhaar auf einem Umwege 
durch die Malſchützer Berge und über die Wuſſower Mühle dorthin gelangten. Bei der Rückkehr 
traf uns die betrübende Kunde von dem Heimgange des Vorſchülers Paul Kolodzieyski, der in 
Cöslin einem Gehirnſchlage erlegen war. Wir gedachten ſeiner am folgenden Montag bei der gemein⸗ 
ſamen Morgenandacht. — 

Vom 6. bis 20. September endlich wurden nach vorgängiger Anfertigung ſchriftlicher Probearbeiten in allen 

Klaſſen mündliche Verſetzungsprüfungen in Gegenwart des Rectors und des Fachlehrers der folgenden 

Klaſſe abgehalten. 


C. Frequenz. 


Gegen den Schluß des vorigen Schuljahres befanden ſich in der Anſtalt 181 Schüler, 115 in den 
Realklaſſen und 66 in der Vorſchule. Abgegangen ſind zu Michaelis v. J. oder im Laufe des Schuljahrs 
43, geſtorben 3 Schüler; neu aufgenommen 32, und zwar 1 in Tertia, 1 in Quarta, 1 in Quinta, 10 in 
Sexta, 7 in die erſte, 12 in die zweite Vorſchulklaſſe. Gegenwärtig gehören daher 167 Schüler der An: 
ſtalt an, davon 113 den Realklaſſen (9 der Secunda, 15 der Tertla, 24 der Quarta, 30 der Quinta, 35 
der Sexta) und 54 der Vorſchule (35 der erſten, 19 der zweiten Vorſchulklaſſe) Darunter befinden ſich 
125 Einheimiſche, 42 Auswärtige; 137 Cvan geliſche, 4 Katholiſche, 26 Joraeliten. Ueberhaupt hat vie 
Anſtalt in dem letzten Schuljahr 198, ſeit ihrem Beſtehen 439 Schüler unterrichtet. 

Die abgegangenen Schüler ſind folgende: 

aus Secunda: Julius Creutz, 
Fritz Neitzcke, 
Karl Lohauß, 
Guſtav Schmalz, wird Kaufmann. 

aus Tertia: Leo Neitzcke, 
Auguſt Treichel, zur Handelsſchule in Danzig. 
Louis Blumenthal, wird Kaufmann. 
Wilhelm Schröder, wird Maſchinenbauer. 
Karl Brunswig, wegen Krankheit. 
Oskar Stuhlmacher, wird Kaufmann. 
Georg Evert, auf ein Gymnaſium zu Königsberg i. Pr. 
Georg Iſecke, wird Kaufmann. 
Auguſt Schiele, ins Elternhaus zu Oſorno in Chili. 
Wilhelm Hinz, zum Bureaudienſt. 

aus Quarla: Louis Meier, zum Gymnaſium in Stolp. 

Franz Friebel, wird Kaufmann. 


mit dem Zeugniß der Reife 
| nach beſtandener Abiturienten= Prüfung. 


Casper Frank, wird Kaufmann. 
Hermann Krauſe, wird Kaufmann. 
Paul Leder, zur See. 
Auguſt Brunswig, zum Gymnaſium in Stolp. 
Heinrich Kratz, unbeſtimmten Vorhabens. 
Hugo Sternfeld, zum Gymnaſium in Neuſtadt. 
Hermann Gube, ins Elternhaus nach Buͤtow. 
Franz Casper, wird Müller. 

aus Quinta: Adolf Prieſter, wird Kaufmann. 
Hermann Sachs. 
Doors Lankoff, zur 
Louis Lankoff, 
Mar Schröder, wird Muſikus. 
Heinrich Pödtke, zur Stadtſchule. 

aus Sexta: Erich Simnitzki, zum Gymnaſium in Stolp. 
Wilhelm Veit, zur Stadtſchule. 
Georg Pethke, zur Stadtſchule. 
Emil Reiſinger, auf Anſuchen des Magiſtrats entlaſſen. 
Paul Lenk, um in der Mühle des Vaters zu helfen. 

aus der Vorſchule: Emil Koffke, wegen Verſetzung des Vaters nach Stolp. 
Adolf Wolffberg, zur Stadtſchule. 
Robert Brunswig, zum Gymnaſium in Stolp. 
Paul Uchke, ins Elternhaus. 
Hermann Pethke, zur Stadtſchule. 
Franz Schirmer, zur Stadtſchule. 
Rudolf Steinhardt, wegen Verzug der Eltern. 
Hans Velthuſen, wegen Verſetzung des Vaters nach Putbus. 


Stadtſchule. 


DB. Abiturienten. 


Das Reſultat der vorjährigen Abiturienten-Prüfung, welches im Jahresbericht pro 1868 wegen des 
ſpaͤten Termins der mündlichen Prüfung (18. Sept. v. J.) nicht mehr mitgetheilt werden konnte, war, daß 
die drei Sekundaner, welche ſich nach zweijährigem Aufenthalt in der Klaſſe der Prüfung unterzogen hatten, 
nämlich: 

1. Julius Creutz, 2. Fritz Neitzcke, 3. Karl Lohauß, 
ſaͤmmtlich das Zeugniß der Reife erhielten, der erſtgenannte mit dem Praͤdikat „Gut beſtanden“, die 
beiden andern mit dem Prädikat „Genügend beſtanden“. Creutz iſt darauf in die Prima der Friedrich- 
Wilhelmsſchule (Realſch. J. Ordn.) zu Stettinfübergegangen, Neitzcke hat ſich der Landwirthſchaft, Loh auß 
dem Kaufmannsſtande gewidmet. 

In dieſem Jahre hat eine Abiturienten-Prüfung nicht ſtattgefunden, da ſich kein Schüler in der 
Secunda befindet, der den vorgeſchriebenen zweijährigen Curſus der Klaſſe ganz durchgemacht hat. 
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E. Auszug aus den Verfügungen 
der Kgl. Behörden u. des ſtädt. Patronats. 


Reg.⸗Verf. v. 3. Okt.: Der Entwurf der Lehrertabelle und der Lehrpenſen für das nächſte Schuljahr wird 
genehmigt, desgl. die Einführung von Dr. Beck's Uebungsb. z. Ueberſ. aus dem Deutfchen ins La⸗ 
teiniſche für die Quarta. 

desgl. v. 16. Nov.: Die Benutzung der Aula zu wiſſenſchaftlichen Vorträgen wird geſtattet. 

desgl. v. 22. Nov.: Die Unabkömmlichkeit des Lehrers Herr für den Fall einer Mobilmachung wird nicht 
anerkannt. 

desgl. v. 10. Dec.: In Betreff des Schreibens eines hieſigen Schneidermeiſters wird dem Rector an— 
heimgegeben, ob er daſſelbe zur Kenntniß der Königl. Staatsanwaltſchaft bringen will, die geſchehene 
Verweigerung des Urlaubs gebilligt und der Schulleitung die volle Befugniß, die Regelmäßigkeit des 
Schulbeſuchs zu überwachen reſp. herbeizuführen, ohne ſich darin durch entgegenſtehende Anſichten beirren 
zu laſſen, ausdrücklich zugeſprochen. 

Mag.⸗Verf. v. 6. Dec.: Der Rector wird erſucht, die von der Königl. Regierung beſtätigten Vocationen 
für den erſten ordentlichen Lehrer Haber und den dritten ordentlichen Lehrer Herr an dieſelben auszu— 
händigen und den letzteren zu vereidigen. 


Reg.⸗Verf. v. 25. Jan. 1869 mit Miniſt. Verf. vom 13. Jan.: Der im photolithographiſchen Inſtitut 


von Kellner und Gieſemann in Berlin erſchienene Schule (Relief-) Atlas von C. Raaz wird empfohlen. 

desgl. v. 19. Febr. mit Abſchrift einer Verf. an den Magiſtrat von demſelben Tage: Die vom Rector 
entworfene und nach einigen ſachgemäßen Abänderungen vom Curatorium bei der 
Berathung am 27. Nov. pr. gebilligte Schulordnung, deren nähere Prüfung ihre voll— 
ftändige Angemeſſenheit zur Erhaltung eines geordneten Schullebens und zur Herbei— 
führung erfolgreicher Lehr- und Lernthätigkeit, ſowie richtiger Disciplin ergeben hat, 
wird mit der Beſtimmung beſtätigt, daß dieſelbe zu Oſtern d. J. in Kraft trete. 

Mag.⸗Verſ. v. 11. März: Der Rector erhält Abſchriſt der von der Königl. Regierung unterm 19. Febr. 
beftätigten Schulordnung vom 27. Nov. pr. 

desgl. v. 29. Apr. mit Reg.⸗Verf. vom 16. Apr.: Die interimiſtiſche Beichäftigung des Sch. A. C. Him⸗ 
burg zur Verwaltung der vacanten Oberlehrerſtelle wird genehmigt. 

desgl. vom 30. Apr.: Die Schüler ſollen darauf hingewieſen werden, wie gefahrdrohend das Feueranzün⸗ 
den im Walde iſt. 

Reg.⸗Verf. v. 8. Mai: Die Lehrertabelle für das Sommer-Semeſter wird genehmigt. 

Mag ⸗Verf. v. 21. Juni: Es wird beabſichtigt, von Wiederherſtellung der Bewehrung des Turmplatzes 
abzugehen; die Polizei-Sergeanten ſind angewieſen, unbefugt auf demſelben betroffene Perſonen zur 
Anzeige zu bringen. 

Prov. Schul⸗Coll. Verf. v. 8. Juli: Die Zahl der einzuſendenden Eremplare des Michaelis: Programms 
wird auf 329 erhöht. 

Reg. Verf. v. 16. Juli mit Miniſt.⸗Verf. vom 9. Juli: Die Berufung des Gymnaſtallehrers Fritſch zu 
Greifenberg zum 1. Oct. d. J als Oberlehrer wird ausnahmsweiſe genehmigt. 

Mag.⸗Verf. v. 28. Juli: Der Rector erhalt Abſchrift von dem Beſchluß des Curatoriums (und Maglſtrats) 
v. 24. Juli mit dem Erſuchen, Ermittelungen nach einer qualificirten Perſönlichkeit für die vacante 2. 
Oberlehrerſtelle zu treffen. 8 
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F. Vermehrung der Lehrmittel. 


1. Lehrerbibliothek, unter Verwaltung des Rectors. Zur Vermehrung derſelben waren außer 
den etatsmaͤßigen Mitteln disponibel die Inſeriptions-Gebühren von 32 neu aufgenommenen Schüler à 10 fgr- 
(welcher Betrag bei einem Schüler freiwillig auf I rir. erhöht wurde) mit 11 rlr. 10 fgr.; die allgemein 
pädagogiſchen und Fachjournale wurden zum großen Theil wieder aus den Ueberſchüſſen der Tintenkaſſe gehalten. — 

Angeſchafft wurden u. A.: Die Geſetzgebung auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens in Preußen, vom Jahre 1817-1868; 

Trendelenburg, logiſche Unterſuchuugen 2 Bde.; George, die Logik als Wiſſenſchaftslehre; Baſtian, Beitr. z. vergl. Pfychologie; 
Rieck, paͤbagog. Briefe; Wiener, Grundzüge der Weltordnung; Baumann, die Lehre von Raum, Zeit u. Mathem. in der neueren 
Philoſophie; Dorner, Geſch. d. proteſt. Theologie; Woͤber, Wortverzeichn. z. Jac. Grimm's deutſcher Grammatik; Corſſen, über 
Ausſpr., Vocal. u. Beton. d. lat. Sprache; Curtius, griech. Geſch. 3 Bde; Koppe, Aufangsgr. d. anal. Geom. u. d. Lehre von 
d. Kegelſchnitten; Freſenius, Qualit. Analyſe; derſ., Quantit. Analyſe; Arendt, Anorg. Chemie; derſ., Organiſ. d. ehem. Labor 
ratoriums; Tyndall, der Schall; — fortgeſetzt wurden: Engel, Zeitſchr. d. ftatift. Büreaus; Langbein pädagog. Archiv; Zarnke, 
liter. Centralblatt; Lehmann, Mag. f. d. Lit. d Auslandes; Andree, Globus; Poggendorff, Annal. d. Phyſ. und Chemie; Gra⸗ 
ham⸗Otto, Unorg. Chemie; Stiehl, Centralblatt f. d. Unterrichtsverwaltung, u. a. — 
Geſchenkt wurde: Von der Preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft: Geſchichte derſ. von 1814—1864 v. 
Thilo und 54. Jahresbericht pro 1868; von Ferd. Schneiders Verlag in Berlin: d’Hargues, Meth 
Lehrg. f. d. Unt. i d franz. Sprache; von E. Kobligk's Verlag daſ.: Bertram, Grammat. Uebungsbuch Heft 2. 
und Hülfstabellen; von G. W. F. Müllers Verlag das.: Böhmes Rechenhefte Nr. VIII. u. XIV.; von 
Carl Habel's Verlag daſ.: Wolff, Lehrb. d. allg. Geſchichte 1. Th. u. Kuhn, das Metermaß; von Ad. 
Stubenrauchs Verlag daſ.: Becks Uebungsbücher z. Ueberſ. u. Lat. Deutſch. Vocabular; von G. D. 
Bädekers Verlag in Eſſen: Bender, die deutſche Geſchichte; von Carl Winters Univ. Buchh. in 
Heidelberg: Dittmar, Leitf. d. Weltgeſchichte; von der Schulbuchhandlung in Schleswig: Keck u. Jo⸗ 
hannſen, Vaterl. Leſebuch; — von Herrn Kürſchnermeiſter Kutnewsk'i: Boſſuet, Einl. i. d. Geſch. d. Welt 
und Religion, 3. u. 4. Fortſ.; von Herrn Haber: Rotteck, Weltgeſch. 9 Bde.; Jäger, die Gründung des 
brit, oſtind. Reiches; Johnson, History of Rasselas; Riedel, Cod. diplom. Brandenb. Bd. 7; von dem 
„Ausſchuß des Comites zur Errichtung eines Mercator-Denkmals“ (durch den Wohllöblichen 
Magiſtrat): Breuſing, Gerhard Kremer, gen. Mercator, der deutſche Geograph. 

Die Programm-Sammlung erhielt: durch das Königliche Provinzial-Schul-Collegium 
zu Stettin: 33 Univerſitätsſchriften und 249 Programme höherer Unterrichts-Anſtalten. 

2. Schülerbibliothek, unter Verwaltung des ordentlichen Lehrers Haber. 

Zu ihrer Vermehrung wurde, wie früher, die aus den Leſegeldern (halbjährig a 5 fgr.) aufgekommene 
Summe im Betrage von 12 ½ rlr. (im Winter laſen 62, im Sommer 13 Schüler) verwendet; außerdem 
war 1 rlr. durch Geſchenk eingekommen. 

Angeſchafft wurden u. a.: Vöttger, Sprache und Schrift; Oſterwald, Sophokles-Eczaͤhlungen; derſ., Sagen Heft 1; 
Scherenberg, Waterloo; Andree, Abyffinien; derſ., Amurgebiet; Werner, das Buch von der Norddeutſchen Flotte; Schmidt, G. 
Waſhington; Würdig, Friedr. Wilhelm J.; Brehm, illuſtr. Thierleben, Fortſ. — 

Geſchenkt wurden: Oſterwald, Sagen Heft 1. (von Herrn Himburg); A. v. Humboldt, Anſ. d. 
Natur; Wolff, Muſterſammlung. 

3. Hülfsbibliothek für arme fleißige Schüler. Dieſelbe unterftügte 26 Schüler mit Schul⸗ 
büchern. Neue Anſchaffungen fanden nicht ſtatt. Herr Haber ſchenkte: Corn. Nepos erkl. v. Nipperdey. 

4. Geographiſcher Apparat: Derſelbe wurde vermehrt durch Kiepert's Wandk, v. Palaͤſtina, 
v. Sydow's Wandkarte v. Afrika und Fir's Wandkarte zur Geſchichte des brandenb. preuß. Staats. 

5. Zeichen- und Schreibapparat: Zu feiner Vermehrung wurden angeſchafft: Hermes, Zeichen- 
ſchule; derſ., Zeichenlehrer; Bodeuſch, Licht und Schatten 1. und 2.; derſ., Perſpective J. —6.; Wernigh 
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Perſpectiv⸗Zeichnen 1.; Obach, Vorlagen zum Laviren 4.; Domſchke, Wegweiſer, 2 Abth. nebſt Atlas. 
Geſchenkt wurde: von dem Hohen Königlichen U nterrichts-Miniſterium: Troſchel, Zeichen⸗ 
ſchule in Wandtafeln, Lief. 7 u. 8, 20 Folio⸗Tafeln; dieſelben wurden auf Pappe gezogen. 
6. Naturhiſtoriſche Sammlung Zu ihrer Vermehrung wurden vorzugsweiſe die aus den Erträgen der 
im Winterſemeſter gehaltenen Vorträge (ſ. u. B.) disponibeln 33 rir, beſtimmt. Angeſchafft wurden: ein 
Diamant zur Vervollſtändigung der Härteſkala; 12 mifroffopifche Pflanzenpräparate; 14 ausgeſtopfte Fiſche 
(bezogen von dem zoologiſchen Muſeum in Greifswald); eine anögeftopfte Eule (Strix nyetea), u. a. Es 
ſchenkten: Herr Stadtverordneten-Vorſteher F. W. Nipkow: Buteo vulg., Heteropora abrotanoides und 
Pterocera aurantia; Herr Dr. Hirſchwald: Triton palustris (geöffnet in Spiritus); Herr Pretzel: 
einen Unterkiefer von Delphinus, eine Floſſe von Exocoetus, ein Stück Faſergyps, Schieferthon mit Sphe- 


nopteris elegans und Sizillaria; Herr Kaufmann H öft: verſteinertes Holz; Herr Bäckermeiſter 
Stuhlmacher: Picus major. — Auch die Schüler lieferten mancherlei Beiträge, namentlich die Tertianer 
Mar Sänger und Paul Petſchelt, die Quartaner Paul Leder und Franz Bohlen, die Quintaner 
Julius Technow, Aler Wilcke und Moritz Fürſtenberg, der Sertaner Otto Treichel. 

7. Phyſikaliſcher Apparat Für denſelben fanden leine neuen Anſchaffungen ſtatt. 

8. Chemiſcher Apparat. Im Laboratorium wurden die erforderlichen Chemikalien nach Maß⸗ 
gabe des Verbrauchs erſetzt und der erperimentelle Apparat durch Anſchaffung von Platinblech, Platindraht, 
Abdampfſchalen, Gluͤhſchiffchen, Bechergläſern, Cylindern, Flaſchen u. ſ. w. ergänzt. Herr Färbermeiſter 
Reinhold überwies uns eine Quantität Indigoblau, Herr Apotheker Kolodzieyski einen Schwefel- 
waſſerſtoff-Entwickelungsapparat und ein Stück gediegen Cadmium; d erſelbe machte der technologiſchen 
Sammlung ein ſehr werthvolles Geſchenk durch eine vollſtändige, ſyſtematiſch angelegte Sammlung von 
Droguen in etikettirten Glaͤſern. 

9. Muſikalien-Sammlung, verwaltet vom Geſanglehrer Gelhaar. Die aus dem Ertrage 
des Concerts (j. u. B.) disponiblen 12 Thlr. wurden zur Anſchaffung neuer Muſikalien aufgewandt. Ge⸗ 
ſchenkt wurde: von Oswald Seehagen's Verlag: Wagner, Choräle und Lieder. 

10. Turngeräth. Zu ſeiner Vermehrung und Inſtandhaltung waren, einſchließlich der für die 
Mitbenutzung durch die Elementarſchüler aus ſtädtiſchen Mitteln gezahlten 5 Thlr., der vom vorigen Jahre 
verbliebene Kaſſenbeſtand von 37 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. und der aus den diesjährigen Turngeldern der 
Schüler (aA 5 Sgr.) aufgekommene Betrag von 28% Thlr. verfügbar. Abgeſehen von der Ausfuhrung 
mehrerer Reparaturen wurden neu beſchafft: ein Barren und zwei Kletterſtangen. — 

Für Inſtandhaltung des ſonſtigen Schul-Inventars trug das Patronat bereitwillig Sorge. Dafür, 
ſowie für alle im Vorſtehenden aufgeführten Geſchenke ſagen wir den geehrten Gebern hiermit den herzlichſten 
und ergebenſten Dank. — 


* 2 72 — ＋ * . 
G. Oeffentliche Prüfung und Schlußfeierlichkeit. 
Donnerstag den 23. September. 

Vormittag von 8% bis 1 Uhr. 
Vierſtimmiger Choral: „Nun lob' mein Seel' den Herrn“ (2 Verſe). 
8½% — 9 Uhr: Vorſchulklaſſen (combinirt): Religion. Gelhaar. 
9 — 9% =: Vorkl. B. Leſen. Nagorſen. 
9½ — 10 - Vorkl. A. Rechnen. Becker. 
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10 — 11 Uhr: Quinta. Latein. Herhudt. — Franzoͤſiſch Herhudt. 
11 — 12 = : Sexta. Rechnen. Herr. — Geographie. Gelhaar. 


12? — I =: Quarta. Franzöſiſch. Haber. — Naturbeſchreibung. Het. 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. 

3 — 4 Uhr: Tertia. Engliſch. Haber. — Geſchichte. Bahnſen. 

4 — 5 : Seeunda. Latein. Bahnſen. — Mathematik. Streit, 


Geſang: Gott iſt mein Licht. 


Freitag den 24. September. 
Vormittag von 10 Uhr an. 
Motette: Forſchen nach Gott, von Creutzer. 
Quintaner Alex Wilcke: Vater Unſer, von Wieſſner. 
Vorſchüler Karl Schmalz: Kind und Sterne, von Sallet. 
Sertaner Karl Hollmann: Mulier et gallina. 
Quartaner Otto Technow: Das Mahl zu Heidelberg, von G. Schwab. 
Tertianer Hugo Streichert: Der Szekler Landtag, von A. v Chamiſſo. 


Secundaner Emil Maaß: Le rossignol aveugle, par Mme. Debordes-Valmore. 


Vorſchüler Reinhard Holz: Wunderliches Spiel, von Reinick. 
Sertaner Lothar Neitzke: Schwerins Tod, von Th. Fontane. 
Quartaner Theodor Boverny: Lupus et grus. 

Abendehor aus dem Nachtlager von Granada, von Creutzer. 


Quartaner Oskar Kramer: Der Prieſter von Marienburg, von Wolfg. Müller. 


Vorſchüler Karl Zoch: Der Kirchthurm, von Wiedemann. 
Quintaner Paul Bindemann: L’Ours, 
Secundaner Wilhelm Mirow: Cid vor Zamora. 
Sertaner Mar Hollmann: Jung Siegfrid, von Uhland. 
Tertianer Wilhelm Lohauß: Franeis Drake, by Th. Keightley. 
Vorſchüler Paul Nipkow: Das junge Stürmchen, v. G. C. Dieffenbach. 
Quartaner Alwin Vormeng: Der große Kurfürſt zur See, v. O. Gruppe. 
Terlianer Louis Hirſchwald: Cs. bell. Gall. 1, 44. 

Feſtgeſang aus Iphigenia in Aulis, von Gluck. 
Sertaner Hans von Harthauſen: Zieten, von Fr. v. Sallet. 
Secundaner Hugo Gericke: Anfang von Ovid. Metamorph. 
Vorſchüler Hermann Matthäi: Eichhörnchen, von Hoffmann v. Fallersleben. 
Quintaner Paul Schröder: Der Verdrießliche, von Bechſtein. 
Tertianer Heinrich Böhn: Les fruits de Tétude, p. Emile Pages. 
Vorſchüler Guſtav Hoffmeyer: Häschen. 


Quartaner Sally Eaffel und Hermann Hill: Le voyageur et Thabitant de Paris. 


Secundaner Johannes Meier: The shipwreck, by John Wilson. 
Quimtaner Mar Mirow: Vater Unſer, von K. Sinner. 
Schlußwort des Rectors; Austheilung der Prämien. 
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Zu diefer Prüfung und Schlußfeierlichkeit werden die Herren Mitglieder des Curatoriums, der 
Wohlloͤbliche Magiftrat und die Herren Stadtverordneten, die Eltern und Angehörigen unſerer Schüler, ſo— 
wie alle Gönner und Freunde der Anſtalt und des Schulweſens überhaupt hierdurch ehrerbietigſt und freund- 
lichſt eingeladen. — 

Nachmittags von 2 Uhr an 
wird im engeren Kreiſe der Schule mit Verleſung der Cenſuren, Bekanntmachung der Verfegungen und ges 
meinſamer Andacht das Schuljahr geſchloſſen. — 


Schlußbemerkungen. 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag den 5. Oktober um 8 Uhr. 
Hinſichtlich der Abmeldung abgehender und der Aufnahme neuer Schüler verweiſen 
wir auf die unten abgedruckte Schulordnung. 
Die Prüfung der Aufzunehmenden findet Montag den 4. Oktober Vormittags von 10 Uhr 
ab im Conferenzzimmer des Schulgebäudes (1 Treppe hoch, rechts) ſtatt. 
Zur Aufnahme in die Vorſchule ſind uns nach wie vor diejenigen Schüler, welche noch gar keine 
Vorkenntniſſe haben, die liebſten. Zur Reife für Sexta gehört: 
1) Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Schrift. 
2) Befähigung, Dictirtes leſerlich, nicht zu langſam und im ganzen orthographiſch richtig in deutſcher und 
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lateiniſcher Schrift niederzuſchreiben; 8 
3) Sicherheit im Schreiben und Ausſprechen ganzer Zahlen und in den vier Grundoperationen mit denſelben; 
J Bekanntſchaft mit den wichtigſten bibliſchen Geſchichten; 
5) Einige Kenntniß der vaterländifchen Geographie. 

Solche Schüler, welche noch gar kein Latein gelernt haben, können, wie weit ſie auch ſonſt in 
in andern Gegenſtänden vorgeſchritten ſein mögen, hoͤchſtens in die Sexta aufgenommen werden. Es 
empfiehlt ſich daher, die Knaben, welche überhaupt eine höhere Schule beſuchen ſollen, möglichft 
früh und nicht erſt im 12. oder 13. Lebensjahre oder gar noch ſpäter der Anſtalt zuzuführen. Andernfalls 
werden ſie zu alt, ehe ſie die Reife für Secunda und damit einen gewiſſen Abſchluß ihrer Schulbildung er— 
reichen, und würden dieſelbe beſſer von vorn herein auf der Elementarſchule ſuchen. 

Schließlich wiederholen wir die ſchon im vorjährigen Programm den Eltern und Vormündern unfe- 
rer Schüler ans Herz gelegte Bitte, im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe ihrer Söhne und Pflegebefohlenen 
ihrerſeits die Bemühungen der Schule um Durchführung einer guten Zucht und Ordnung zu unterſtützen, 
und bitten angelegentlichſt, zu dieſem Zwecke ſich mit der unten folgenden Schulordnung nicht nur bekannt 
zu machen, ſondern auch dahin mitwirken zu wollen, daß die Beſtimmungen derſelben, welche lediglich die 
an allen preußiſchen höheren Schulen in dieſen Beziehungen üblichen Anforderungen enthalten, von den 
Schülern pünftlich und gewiſſenhaft beobachtet und inne gehalten werden können. Zuwiderhandlungen, na— 
mentlich gegen 88. 4. und 5., müßten unnachſichtlich geftraft werden und im Wiederholungsfall die Entfernung 
des betreffenden Schülers zur Folge haben. Wir vertrauen aber der Einſicht der betheiligten Kreiſe 
und hoffen, daß ſich immer allgemeiner die Ueberzeugung Bahn brechen wird, wie die Ordnungen und alle 
Maßnahmen der Schule immer nur das geiſtige wie leibliche Wohl der uns anvertrauten Jugend im Auge 
haben! — Das walte Gott! — 


Dr. Streit. 


—— 1 


Schulordnung. 


§. 1. Zur Aufnahme der Schüler, die beim Eintritt in die Vorſchule das ſechſte, beim Eintritt in 
die Serta das neunte Lebensjahr vollendet haben ſollen, iſt ein Geburtsſchein und, ſofern dieſelben bereits 
eine andere Anſtalt beſucht haben, ein Zeugniß des Vorſtehers derſelben beizubringen. 

8. 2. Für auswärtige Schüler iſt als verantwortlicher Auffeher dem Rector eine dazu geeignete 
Perſon namhaft zu machen. Ein Wechſel des Auſſehers oder der Penſion, deren Veränderung unter Um⸗ 
ftänden vom Rector gefordert werden kann, darf nur mit Zuſtimmung deſſelben erfolgen. 

§. 3. Jeder Schüler iſt zur Theilnahme an fämmtlichen Leetionen ) feiner Klaſſe verpflichtet, ſo— 
weit nicht eine ſpecielle Dispenſation ihn davon entbindet. 

§. 4 Eine Verſäumniß der Schulſtunden wird in der Regel nur durch Krankheit entſchuldigt und 
zwar ſchriftlich durch die Eltern oder deren Stellvertreter. Von jeder Erkrankung iſt fpäteftend innerhalb der 
erſten 24 Stunden Anzeige zu machen. 

§. 5. Beurlaubungen, überhaupt nur in dringenden Fällen zuläſſig, find bei dem Rector uachzu⸗ 
ſuchen. Auch darf kein Schüler vor Beginn der Ferien verreiſen oder erſt nach Anfang der Schule zurückkehren. 

$. 6. In der Kleidung iſt auf Anſtand und Reinlichkeit, ebenſo im Klaſſenzimmer auf Ordnung 
zu halten. 

§. 7. Für jede Beſchädigung oder Zerftörung von Schuleigenthum iſt voller Erfatz zu leiſten und 
nach Befinden der Umſtände überdies eine angemeſſene Strafe zu gewärtigen. 

8. 8. Auf dem Schulwege haben ſich die Schüler geſittet und anſtändig zu betragen. 

§. 9. Zur Theilnahme an Privatunterricht jeder Art ift die Zuſtimmung des Rectors einzuholen, 
ebenſo zu der Theilnahme auswärtiger Schüler an Tanzvergnügen und Theaterbeſuch. 

8. 10. Das Tabackrauchen, ſowie der Beſuch öffentlicher Wirthshaͤuſer ohne Aufficht der Eltern 
oder deren Stellvertreter, iſt unterſagt. 

$. 11. Zur Privatlectüre iſt für die Schüler eine Schulbibliothek eingerichtet, dagegen die Benutzung 
öffentlicher Leihbibliotheken unterſagt. 

8. 12. Ohne Bewilligung der Eltern oder deren Stellvertreter dürfen die Schüler Bücher oder 
ſonſtiges Eigenthum weder vertauſchen noch verkaufen. 

§. 13. Die viertel- und halbjährlich ertheilten Cenſuren find von den Eltern oder deren Stellver⸗ 
treter unterſchrieben dem Klaſſen-Ordinarius vorzulegen. 

8 14 Will ein Schüler die Anſtalt verlaſſen, jo iſt dies ſchriftlich anzuzeigen und durch eine Ber 
ſcheinigung des Bibliothekars der Schülerbibliothek nachzuweiſen, daß er die etwa entliehenen Bücher zurück⸗ 
gegeben hat. Unterlaſſung der Abmeldung hat die Forterhebung des Schulgeldes, welches monatlich præ⸗ 
numerando zu zahlen iſt, zur Folgen“). . 


») Hierzu werden auch die Turnſtunden und Turnfahrten gerechnet. 


) Bei zeitweiliger Abmeldung wegen länger dauernder Krankheit bitten wir ausdrücklich zu bemerken, ob das Schulgeld res 
clamirt werden ſoll. 
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8. 15. Abgangszeugniſſe, welche unmittelbar beim Abgang eines Schülers ausgeſtellt werben, find 
gebührenfrei. Dagegen ift nach dem Miniſterial-Reſeript vom 17. April 1858 für ſpäter geforderte Zeug— 
niſſe, ſowie für Duplicate I rlr., für Abiturientenzeugniſſe 15 Sgr. an Copialien zu zahlen. 

6. 16. Auch nach beſtandener Abiturienten-Prüfung bleiben die Schüler den Schulgefegen unter— 
worfen, bis ſie vom Rector aus der Anſtalt entlaſſen ſind. 

6. 17. Die Eltern und Vormünder erkennen dadurch, daß fie ihre 
der Anſtalt übergeben, vorſtehende Schulordnung auch für ihr Verhältniß zur 


Söhne oder Pflegebefohlenen 
Schule als bindend an 


7 


Lauenburg, den 27. November 1868. 


Dertheilung der Lectionen unter die Tehrer im Winterſemeſter 1868/69. 
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